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Vorſtoß gegen den Pariſer Plan. 


Wird die engliſche Regierung zur Au gabe des Plaues gezwungen werden? 


Lonkan, 15. Dezember. In Londoner Rogie- 
rungskreiſen herrſcht wegen der innerhalb der Abgeordne⸗ 
ten des Unterhauſes Platz gegriſſenen Stimmung groe 
Unruhe. Selbſt innerhalb der konſervativen Abgeordne⸗ 
ten tritt das Beſtreben immer mehr zutage, der Megis- 
rung in bezug auf die Pariſer Friedensvorſchläge die Gc- 
fluoilgſchaſt zu veſagen. So ift eine Gruppe junger konſer⸗ 
vativer Abgeordneten entſchloſſen, in der am Donnerstag 


ſtattfindenden Unterhhausſitzung eine Entſchließung einzu- 


bringen, die fih gegen bie Pariſer Vorschläge wendet, und 
wie es heißt, iſt auch eine ganze Anzahl bedeutender kou⸗ 
jervativer Politiker mit Auſtin Chamberlain entf Hloſſen, 
diefe Entjchliefung zu umterſtützen. Innerhalb der Ar⸗ 
beiterpartei werden gegenwärtig Beratungen darüber ge: 


pflogen, welcher Weg einzuſchlagen iſt, um ſich der Au⸗ 


benpolitit der Regierung am wirkfamſten zu mi derſetzen. 


Der Vollzugsausſchuß der Arbeiterpartei wird ain 


. darüber e ob die N bei 


-Fi 


; zwingen. 


der Unterhausausſprache über den Friedensplan am 
Donnerstag einen formellen Mißtrauensantrag gegen die 
Regierung einbringen oder ihrer Forderung nach weiterer 
Aufklärung eine andere parlamentarii ſche Form geben 
wird. Ein von der Arbeiterpartei eingebrachter Miß⸗ 
trauensantrag gegen die Regierung hätte wohl wenig 
Ausſicht, angenommen zu werden, dagegen würde -eine 
Unterſtützung der Entſchließung der jungen Konservativen 


durch die Arbeiterpartei die Annahme derſelen ſichern. 


Dadurch würde die Regierung gezwungen werden, ben 
Pariſer „Friedensplan“ fallen zu laſſen und * 
ſter Hoare müßte zurlaktreten. 5 


Doch iſt, wie verlautet, Baldwin gewill, die Politik 
der Regierung in der Donnerstagsſitzung ausdrücklich zu 
verteidigen. Für Montag iſt eine außerordentliche Kabi⸗ 
nettsſitzung einberufen worden, in welcher über die Lage 


beraten werden wird. Baldwin will die Verte digung des 


Pariſer Planes mit der Vertrauensfrage für die gejami: 
Regierung verbinden und damit die Oppoſitionellen 
innerhalb der e SER zur e 


1 
e *. 


Butler oder — 


die „Geenelzacheic en“ über die Bebensmitiellnappbeit im beiten nei 5 | 


im Lichte der Tat achen. 


Kaum je zuvor iſt das be nische Volk ſo mit 
Vorträgen und Proklamationen ſeiner Füh⸗ 


rer überſchwemmt worden wie in den letzten Wochen. 


Häufungen von Reden der f führenden Männer auf politi⸗ 


ſchem Gebiet ſind ſeit der Machtergreifung durch den Na⸗ 


tionalſozialismus nichts. Ungewöhnliches; jetzt aber kon⸗ 
zentrieren fie ſich immer mehr aüf die wirtſchaftlichen 
Schwierigkeiten. Die ungelöſten Probleme des 
Außenhandels, der Fettverſorgung und der Rohſtoffbe⸗ 
ſwaffung und die Warnungen vor einem Konjunkturrück⸗ 
ſchlag kehren in diefen Reden immer wieder. Ihr Zweck 


iſt vor allem, dem Volk die Notwendigkeit der Opfer and 


Einſchränkungen klarzumachen, wozu es unter dem immer 
wiederkehrenden Schlagwort „Fett oder Arbeite“, 
das auch die Parole 
Betrieben für 1936 bilden fol, zum „Durchhalten“ im 
Kampf um „Freiheit und Brot“ und zur Diſziplin aui 
gerufen wird. Eine „Kapitulation! der „belagerten 
Feſtung Deutſchland“, in der alles wie ein Soldat dem 
Führer Adolf Hitler gehorchen müſſe, komme nicht in Be⸗ 
tracht. Seit Ende November haben Hitler, Frick, Göb⸗ 
bels, Göring und Dr. Ley Reden gehalten; vor allem hat 
aber Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Schacht wiederholt 
geſprochen, wobei er u. a. verſuchte, durch Verteidi⸗ 
gung des Kapitalismus gegen das antikapitali⸗ 
ſtiſche Empfinden der Maſſe „neues Unheil“ zu verhüten, 


Miniſterpräſident Göring warf in Hamburg die 


Frage auf, ob Deutſchland für ſeine Deviſen Erze als 
Rohſtoff für den Wiederaufbau der neuen Wehrmacht kau⸗ 
fen ſolle oder andere Dinge. Entweder könne man But⸗ 
ter kaufen und auf die Freiheit verzichten, oder aber man 
etitrebe die Freiheit und verzichte auf Butter. 
land habe ſich für die Erze entſchieden, 
dies ſei eine Teilurſache der Butterknappheit. 


u 


„Wir wiſſen“, jagte Göring, daß wir in einer Zeit 
gewaltiger Spannungen leben, und wir wiſſen, daß fidh 
dieſe Spannungen ſo geſammelt haben, daß ſie ſchnell 
ausbrechen können. Wir vermögen es nicht zu wiſſen, 
wenn das Unwetter hereinbricht, aber wir müſſen wiſſen, 
daß wir bereit ſind, wenn die Stunde der Entſcheidung 
kommt. Wir werden das Glück, die Freiheit und die Ehre 
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"dahbtoistiigaft eine Verordnung 


für die Vertrauenswahlen in den 9. d. Mis, nach Deutſchland Lebensmittelpakete 


Deutſch⸗ 


Ti 


des deutſchen Volles fo. nur ae unter alen. Au en 
zu garantieren und ſchützen wiſſen. Wir wiſſen, wenn die 
Stunde der Entſcheidung kommt, daß es dann nicht darauf |. 


ankommt, wieviel Butter, ſondern wieviel Kanonen 
Deutschland beſitzt. Wir werden vielleicht das Schickſal 
vor die Frage ſtellen müſſen: Schmalz oder Erz. Aber 
das eine wiſſen wir: Erze haben ſtets nur ein Reich ſtark 


und mächtig gemacht, Butter dagegen Ge nur ein Volk 


i gemacht.“ 

Wenn man Bilder pon Göring vergleicht, fo feh! 
man, daß gerade er in der lebten eite hübſch fett“ ge⸗ 
worden it? en 

Dagegen hat! 1 — Reichsminiſter für Ernährung and 
exlaſſen, wonach ab 


zollfrei eingeführt werden können, und zwar: Schweine⸗ 
ſpeck, Schweineſchmalz, N Sa und Eier bis 1 Kg. 
von jedem. 

Göring ſagt: Uns ſind Handen wichtiger als Butter. 
Und der Ernährungsminiſter erklärt: Wenn ihr ohne 
Speck, Butter, Schmalz, Eier und Käſe nicht leben könnt, 
ſo laßt fie euch aus dem Ausland ſchicken, von Verwandten 
und guten Bekannten. Aber das Dritte Reich will noch 
an dieſen Lebensmittel paketen verdienen: ſo iſt eine „Ver⸗ 
rechnungsgebühr“ zu zahlen, die für je 1 Kg. Speck 40 Pf., 


für Schmalz 30 Pf., für Butter 60 Pf. und für Käſe 25 


Pf. vom Empfänger beträgt. 

Die Lodzer „Freie Preſſe“ 
bensmittelpakete Reklame, damit man fie als, Weihnachts⸗ 
pakete“ benützen ſolle. Aber wie hat man ſich den Mund 
aufgeriſſen über die Lebensmittelpakete nach dem verhun⸗ 
gernden Sowjetrußland! Rettet die Brüder vor dem 
Hungertode! Und jetzt plötzlich: Schickt Lebenspakete ins 
befreite „Dritte Reich“! 

Wie wär's, wenn man der 
ſtatt Butter uſw. Kanonenpakete ſchicken würde. 
ſind den Görings, Hitlers, Göbbels’ 
Butter und Speck. — Die „Fr. Pr.“ 
ludens ein‘ Kanonendepot aufmachen 


belagerten Feſtung 85 
Denn die 


ſollte ſtatt des Küfe: 


über die 


ae Plebiscytowa 35 Bielis. Republikanſta 4, Tel. 1294 
ie 


nacht für dieſe ge⸗ 


doch wichtiger als 


Jeßt ſieht man, was von den 2 
Bebensmiilinapphet im delle weiß nabe ift! 


zum Ausdruck bringt, welche 


haben. 


Volksſtimme 


| Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Bergarbe! er kämpfen um hren 
Arbeitsplatz. 
500 Arbeiter der „Eminenzgrube“ im italieniſchen Streit 


Auf der „Eminenzgrube“ bei Kattowitz ſollten 220 
Arbeiter entlaſſen werden. Zur Nachprüfung dige Ar 
trages begab ſich der Demobilmachungskommiſſar Gerota 
in das Werk, um die Verhältniſſe ſelbſt zu prüfen. Die 
Verhandlungen zwiſchen der Direktion und den Arbeiter: 
vertretern haben zu keinem Ergebnis geführt. Die Beleg⸗ 
palt iſt zwar eingefahren. führt aber untertage den ita⸗ 

lzeniſchen Streik durch. Die Arbeiter fordern, daß der 
Antrag auf Reduktion zurückgezogen, vor allem aber der 
Ingenieur Jaczyna von der Grube entfernt wird. So 
fand am Sonnabend erneut eine Belegſchaft sperſamm⸗ 
lung ſtatt, die durch eine ſcharfe Reſolution die Stimmung 
unter der Arbeiterſchaſt 
herrſcht. Der Betriebsratsvorſizende händigte dem De⸗ 
mobilmachung: skommiſſar dieſe Entſchließung der Arbei⸗ 
terſchaft ein. 
hat Jaczyna vorher auf Friedensgrube gearbeitet und iſt 
ſeit zwei Monaten auf Eminenz tätig. Als er antrat, 
gab es unter den Arbeitern nur eine Meinung, daß jetzt 
auch der Abbau gewiß ſei. Und bald trat dies auch ein. 


Wir ſind nun gespannt, wie ſich die Sitnation geſtal⸗ 
ten wind. Bis zur Stunde dauert der Streik an, und es 
herrſcht unter der Belegſchaft eine ſtarke Diſziplin. Die 


Augen aller oberſchleſiſchen Arbeiter ſind jetzt auf ihre 
kämpfenden Arbeitsbrüder gerichtet, 


die Urbes. 
platz ſo opfermutig verteidigen. j 
Einen ähnlichen Kampf führen die Arbeiter und An⸗ 

geſtellten des Gebiets Dombrowa und Kra ba u, 


wo mehrere Werke ge ſchloſſen werden ſollen. Auf einer 


ai Konf ferenz in SAAE. kündigten die Arbeiter den Be⸗ 
f ginn einer Aktibn an. , 


z porniive Re ce 
vor dem Breslauer Vollsgericht. 
5 harte Verurtellungen — 10 Freiſprüche. | 


d Wegen angeblichen Hochverrats hatten ſich dieſer 

Tage vor dem Breslauer Volksgericht 15 Angehörige der 
polniſchen Minderheit aus n zu ver⸗ 
antworten, denen zur Laſt gelegt wird, illegale ſoziali⸗ 
ſtiſche Literatur und Flugblätter, teils in deutſcher Sprache, 
verbreitet zu haben. Im Verlauf der Verhandlungen er⸗ 
gab es ſich, daß 10 der Angeklagten, die zum Teil 8 Mo⸗ 


nate in Unterſuchungshaft waren, nur auf bloße Denun⸗ 


ziationen hin beſchuldigt wurden, ſie wurden nunmehr ſo⸗ 
fort auf Antrag des Staatsanwalts freigelaſſen, wobei 
ihnen für die zu Unrecht erlittene Unterſuchungshaft Ent⸗ 
ſchädigung zugeſprochen werden wird. 


Die fünf übrigen Angeklagten wurden der Schuld 
„überführt“ und zum Teil zu harten Strafen verurteilt. 
Wie es heißt, hat ein Teil der Angeklagten an den ober⸗ 
ſchleſiſchen Aufſtänden auf polniſcher Seite teilgenommen, 
worauf auch das Strafmaß zurückzuführen ijt. Es erhiel⸗ 
ten: Kalus, ein polniſcher Staatsangehöriger, 5 Jahre, 
Galonſka 4 Jahre, Kubyſtin 2½ Jahre, Laparezyk 2 Jahre 
Zuchthaus und Szefczyk 1% Jahre Gefängnis. Sämtli⸗ 
chen Angeklagten wurden im gleichen Strafmaß auch die 
bürgerlichen-Rechte abgeſprochen. 

In der oberſchleſiſchen polniſchen Preſſe löſt das Ur⸗ 
teil gegen die polniſchen Minderheitsangehörigen den 
ſchärfſten Proteſt aus, weil das Gericht in Breslau dieſen 
Landesverrat beſonders deshalb ſehen will, weil die An⸗ 
geklagten an den nationalen Aufſtänden teilgenomme— 


Neun Menſchen verbrennt. 
In einer Siedlung bei Irkutſk (Sibirien) branna 
einer Meldung der Tak zufolge, ein zweiſtöckiges Haus 
nieder, in dem 160 Perſonen wohnten. Neun Menſchen 


fanden den Tod in den Flammen 


Wie die polniſche Preſſe zu berichten weiß, 


— 
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Was man Abeßſinſen zugeſtehen will. 
Einen Haſen ohne Eiſenbahnzufahrt. 


London, 15. Dezember. Nach einer Meldung des 
Pariſer Berichterſtatters der „Times“ ſoll Abeſſinien auf 
Grund des Pariſer Planes zwar einen eigenen Hafen an 
der Küſte des Roten Meeres erhalten, es ſoll ihm jedoch 
angeblich verboten werden, eine Eiſenbahn nach dieſem 
Hafen zu bauen. 


Paris, 16. Dezember. Der ſozialiſtiſche Abgeord⸗ 
nete Leon Blum wendet fi} in einem Artikel im „Popu⸗ 
laire“ ſcharf gegen die geplanten Gebietszuwendungen an 
Italien, zu denen möglicherweiſe auch noch engliſche Kre⸗ 
dite zur Erſchließung dieſer Gebiete kommen würden. 
Der Angreifer würde auf dieſer Weiſe nicht nur don 
allen Sünden freigeſprochen, ſondern fogar belohnt und 
bevorzugt werden. 


Die Negſerungsmliglieder 
fieömen zufammen. 


London, 15. Dezember. Miniſterpräſident Bald- 
win iſt aus Chequers nach London zurückgekehrt und hielt 
ſofort Beratungen mit dem Völlerbundsminiſter Eden 
und dem Schatzkanzler Neville umd den ab. Der 
Innenminiſter Simon, der außerhalb Londons Golf 
ſpielte, wurde telephoniſch nach London gerufen. Er traf 
bald darauf im Sportanzug ein und hielt unverzüglich 
Konferenzen mit Baldwin und Eden ab. Auch der 
Außenminiſter Hoare ift aus der Schweiz telephoniſch nach 
London beordert worden und wird Montag abend 
London erwartet. 


N 
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Nordchl'neſiſche Separatiſten beſctz. u 
einen Hafen. 


Peiping, 16. Dezember. Die Truppen des Ev: 
peratiſtengenerals haben am Sonntag die Stadt Tangku, 
den an der Mündun; des Peiho ins Gelbe Meer liegen⸗ 
den Seehafen Peipi: und Tientfins erobert. Der Ein: 
nahme ging ein blutiges Gefecht mit Truppen der Nanking 
Reglerung voraus, bei dem die Seperatiſten awet Todes 
opfer zu verzeichnen hatten, während die Verluſte der 
Gegenſeite erheblich geweſen ſein follen. 

Als Grund für die Beſetzung der Stadt wird die 
Tatſache angeſehen, daß der Peiho in nächſter Zeit eu⸗ 
frieren wird und Tangku für das ganze Hinterland der 
einzige freie Hafen iſt. 


Furchtbares Kraftwagenunglück: zwei Tote, ein Schwer ⸗ 
verletzter. 

Aus Göttingen wird berichtet: Auf der EE 
zwiſchen Edesheim und Nordheim ereignete fih ein Kraft⸗ 
wagenunglück, dem zwei Menschenleben zum Opfer fielen. 
Ein Motorzug verſuchte einen ſtark abſchüſſigen Feldwez 
hinunterzufahren. Hierbei kam das Fahrzeug ins Schleu⸗ 
dern, der Kraftwagen und die zwei Anhänger ſtberſchlu⸗ 
gen ſich und ſtürzten die Böſchung hinunter. Die beiden 
Kraftwagenführer gerieten unter die Räder und die 
Steuerung der ſchweren Zugmaſchine; fie waren ſofort 
tot. Dem Bremſer des zweiten Anhüngers wurden bei: 
Beine abgequetſcht. 


Zweimal 
Wackermann Roman von Oudwi Laska 


(42 Fortſetzung) 


„Ich war in Kreiſe geraten, deren einziger Lebensin ⸗ 
halt die Zweckloſigkeit war, unter Leute, die im Nichtstun 
ihre Tage dahinbrachlen. Man lebte von heute auf mor: 
gen, ohne Gedanken an die Zukunft, nur darauf bedacht, 
durch raffinierte Genüſſe das Lebensempfinden zu ſtel⸗ 
gern. Ich machte Schulden; mein Vetter gab mir ait- 
fangs Geld, ſpäter verweigerte er es mir; meine Schwie⸗ 
rigkeiten wurden ſo groß, daß ich kleinen Ausweg mehr 
wußte.“ 


Peter ſchwieg einen rn und ſah mit ſchmerz⸗ 
lichem Geſicht in den Dunkelblick Annelieſes. Er drückte 
die Hand des Mädchens, als wollte er ihr damit für ihre 
Anteilnahme danken. ö 

„Alles übrige wiſſen Sie. Wie ich in Wiesbaden die 
Bekanntſchaft Hellas machte, wie ich das Mädchen lieb 
gewann und wie fih mit der Heirat für mich die Ausſicht 
eröffnete, zu Geld und aus meiner Notlage herauszukom⸗ 
men. Daß Ihr Vater mich für meinen Vetter hielt und 
mich als dieſen bei Profeſſor Stöger vorſtellte, daß ich 
ſpäter nicht mehr den Mut und auch nicht den Willen 
hatte, die Verwechflung richtigzuſtellen, mifen Sie auch. 
In dieſer Tatſache verbarg ſich der Keim alles ſpäteren 
Unglücks und Leides, das ich Über mich und andere Per⸗ 
ſonen gebracht habe.“ 


„Eine Not iſt immer nur ſo groß, wie wir ſie uns 
einreden, Herr Wackermann“, ſagte Annelleſe. „Sie neh- 
men alles viel zu ſchwer. Sie ſehen ja, daß ſich eher, wie 
Sie gedacht haben, eine Oöſung gefunden hat Wie ge- 
denken Sie Ihre Zufunft zu geſtalten?“ 
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Bolrsgeitung — Montag, den 18. Dezember 1935. 


Die Lehrerschaft proteſtiert. | 


Bez elstagung des Lehrerverbandes in Lodz. — Proteſt gegen die neue Belaitung 
der Lehrer, gegen die Büro rate und das Denunz antentum. 


Die andauernden Einſparungen am Schulweſen und 
den Lehrergehältern haben bewirkt, daß die Lehrerſchaft 
eine Aktion zur Verteidigung der Schule und der eigenen 
Exiſtenz eingeleitet hat. Nachdem bereits faſt im ganzen 
Lande Bezirkstagungen des Lehrerverbandes, die als 
Vorbereitung der allpolniſchen Lehrertagung am 8. und 
9. Januar 1936 dienen, ſtabtgefunden haben, findet nun⸗ 
mehr auch in Lodz eine zweitägige Tagung des Lodzer 
Bezirks des Lehrerverbandes ſtatt. Die Tagung eröffnete 
und leitete der Bezirksvorſizende Tomasz Waſilewli, 
während das Hauptreferat vom ſtellvertretenden Vor⸗ 
figenden der Hauptverwaltung Kolanko⸗Warſchau gehal 
ten wurde. r Redner wies u. a. darauf 05 daß der 

lt des . l d von 455 Mi a 

otg im Ja 311 ionen im Jahre 

gekürzt 4 jei, wahrend Eyes tg bie Zahl ber 
Schulpflichligen Kinder non 3 600 000 im Jahre 1931 
auf 5 500 000 im gegenwärti Augenblick geſtiegen 
ſei. Die Folge davon iſt, nmärtg in Polen 
etwa eine Million Kinder ohne ſunterricht ijt. Von 
insgeſamt 26 000 Volksſchrlen in Polen feien 17050 ein. 
und zweiklaſſige und gegenwärtig fei man bajirebt, die 
Zahl der niedrig organiftertien Schulen noch zu vergroͤ⸗ 
ern, was doch zweifellos zur Ausbreitung des An pha⸗ 
etismus in Polen führen müſſe. Im gleichen Maße wur⸗ 
den auch die Einkommen der Lehrer gekür't, wobei ihnen 
gleichzeitig immer mehr Pflichten durch Zuteilung einer 
größeren Stundenzahl, durch zwangsweiſe Mitarbeit in 
berſchiedenen Organiſationen uſw. auferlegt würden 
Redner wies darauf hin, daß das Unterrichisminiſter um 


Lodzer Tageschronil. 


Junge Fran im Stall erfroren. 
Tragiſches Ende einer Obdachloſen. 


Geſtern in den frühen Morgenſtunden bemerkte eine 
Cinwohnerin des Hauſes Lutomierſka 104, daß einer der 
Ställe im Hofe nicht verſchloſſen iſt. In der Annahme, 
tah in der Nacht vielleicht Diebe eingedrungen feien, öff⸗ 
nete die Frau die Tür und ſchaute hinein. Zu ihrer nicht 

eringen Ueberraſchung gewährte fie in dem Stall eine zu: 
ſammengekauerte Frau, die kein Lebenszeichen mehr von 
ſich gab. Es wurde nun die Rettungsbereitſchaft und die 
Polizei in Kenntnis geſetzt, doch konnte nur der Tod durch 


Erfrieren feſtgeſtellt werden. Die Tote iſt eine etwa 25 


Jahre alte ärmlich gekleidete Frau, deren Name bisher 
Nicht feſtgeſtellt werden konnte. Man nimmt an, daß es 
ſich um eine Obdachloſe handelt, die für die Nacht nir: 
gends ein Unterkommen finden lonnte und wahrſcheinlich 
hungrig und erſchöpft in dem Stall Zuflucht geſucht Jatte; 
wo ſie jedoch vom weißen Tod ereilt wurde. 


Nach einer anderen Verſion ſoll hier ein Sexualver⸗ 
brechen vorliegen, dem ein Trinkgelage vorangegangen 
war. 
rr 


„Meine Zukunft? Ich denke, daß ich in ein bis zwei 
Monaten auf dem Meere nach Südamerlka ſchwimme. Ick 
habe noch keine ſeſten Pläne. Mein Vetter hat mir rin 
kleines Kavital zur Verfügung gefellt. Damit werde ich 
irgendwo ſchon etwas anfangen können. Bis dahin wirs 
meine Ehe geſchieden ſein. Ja. Sie wundern ſich. Es 
iſt ſo. Ich lege meiner Frau nichts in den Weg. Ich 
perdente es ihr auch nicht, wenn fie mit mir nichts mehr 
zu tun haben will. Schließlich iſt es das beſte. Sie hut 
mir durch ihren Anwalt ihre Wünſche zu verſtehen gegi: 
ben. Ich habe zugeſtimmt. Wir gehen ohne viel Wuj- 
jehen auseinander. Ich habe Hella viel abzubitten. Ob 
ich das je fann, weiß ich nicht.“ 


Annelieſe lonnte vor Schreck bei dem Gedanken, daß 
Peter über See gehen wollte, keine Worte finden. Die 
Gewißheit, daß der Mann, der ihrem Herzen in dieſer 
Stunde ſo nahe gelommen war, gänzlich aus ihrem Ga⸗ 
ſichtskreis verſchwinden wollte, machte ſie betrübt. 


„Sie wollen wirklich fart?“ fragte fie, und fühlte, 
wie ihre Augen feucht wurden. 


„Ja, wirklich. Ich will fort“, antwortete Peter, und 
war froh, daß es einen Menſchen gab, dem die Trennung 
von ihm nahe ging. War er dadurch nicht überreich be» 
ſchenkt? Er fühlte ſich herzlich ⸗Grüderlich zu dem ſchönen, 
dunhelhaarigen Mädchen hingezogen, das um die Vettern 
Wackermann ſchon ſo viel Herzeleid erlitten hatte. Seine 
Liebe zu Hella kam ihm jetzt wie eine leidenſchaftliche 
Flamme vor, die mit jäher Glut aufgelodert und heute 
bereits, erſtickt in den Bekümmerniſſen der letzten Tage, 
am Erlöſchen war. 

„Sie müffen nicht weinen, Annelieſe“, ſagte Peter 
behutſam und mit freundſchaftlicher, warmere Zärtlichkeit. 
„Ich verſchwinde ja nicht aus der Welt und werde nie 
vergeſſen, daß ich in Ihnen eine wahre Herzensfreundin 


Ihnen immer ſchreiben, ſehr oft, und 


in der letzten Zeit nicht immer in den Händen des entſpre⸗ 
chenden Mannes gelegen habe. Der Redner führte des 
weiteren Klage über eine in der Schulverwaltung ſich 
immer mehr ausbreitende Bürokratie, die vielfach 
dazu führt, daß aus dem Lehrer ein Werkzeug des Denun⸗ 
ziantentums gemacht werde, und zwar mije der Schuliei⸗ 
ter insgeheim Gutachten Über dieſen und jenen Lehrer oh- 
geben uſw. Mit dieſer zuletzt berührten Frage habe ſich 
bereits die Hauptverwaltung des Lehrerverbandes be⸗ 
faßt und u. a. die Forderung aufgeſtellt, daß Lehrer, die 
denunzieren, aus dem Kreiſe der Pädagogen ausgeſchallet 
werden. Auch ſprach ſich der Redner entichieben gegen die 
Beſchäftigung von Praktikanten aus, die in der letzten 
Zeit im Schulweſen ſehr zahlreich geworden find, die als 
Inentgeltliche Kräfte den Pla der entlaſſenen Lehrer ein⸗ 
nehmen. Manche Schulleiter, fo wies Herr Kolanko hin, 
ſeien auch dazu übergegangen, daß ſie für die ohne Ent⸗ 
ſchädigung arbeitenden Praktikanten Spenden durchfüh⸗ 
ren laſſen, was eine weitere Belaſtung für die Lehrer⸗ 
ſchaft bedentet, 

Nach dem Referat entſpann ſich eine lebhafte Debatle⸗ 
worauf die vom Referenten berührten Fragen in einer 
zur Annahme gelangten Entſchließung ihren Nid Hag 
fonden, die den zuſtändigen Stellen übermittelt werden 
wird. 

Der geſtrige erſte Beratungstag wurde mit einen 
Befund der Vorſtellung im Städtiſchen Theater bender. 
Heute werden die Beratungen fortgeſeßt werden. Aueh 
erfolgt heute die Wahl der Delegierten für die Allpolni⸗ 
ſche Lehrertagung. 


Verbrütht. 

Im Haufe Prawiaſtraße 39 in Radogoszez fiel der Höh 

rige Harry Fortecki in einen Bottich mit heißem Waſſer 

und trug ernſtliche Verbrühungen am Gefäß und Unter- 
körper davon. Dem Knaben erteilte ein Arzt der Ret⸗ 

tungsbereitſchaft Hilfe. 


Wenn man mit der Schußwaffe ſpielt. 

Bei der Familie Kik, Waſſerring 10, erſchien geſtern 
deren Bekannter Adam Kiepezynſki, wohnhaft Zagajn'⸗ 
kuwa 59, je Gaſte. Im Verlaufe der Unterhaltung holte 
Kiepczynſtl einen Revolver hervor, um ihn den Kiks zu 
zeigen. Als er an der Schußwaffe herumhantierte, ging 
plötzlich ein Schuß los und die Kugel drang der gegen- 
überſtehenden 26jährigen Marja Kik in den Hals. Die 
Frau erlitt eine ſchwere Verletzung und mußte von der 

ettungsbereitſchaft einem Krankenhaus zugeführt werder 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Dancer (Zgierſta 57), W. Groszlolcſr (11-90 zis 
topada 15), S. Gorſeins Erben (Miluo lege 54), F. 
Chondzynſta (Petrikauer 165), R. Rembielinſki (Andrzeja 
28), A. Szymanſti (Przendzalniana 75). 


nennen 


Ge enlt der hungernden Vögel! 


werde Ihnen erzählen, was ich anfange, ob ich Erfolg 
habe und weiterlomme. Und Sie werden mir beiſtehen 
und die Verbindung mit der Heimat fein. Ha?" 


„Ja, lieber Peter. Sie können ſich ganz auf mid; 
verlaſſen“, ſagte Annelieſe, und vermochte nut mit Mühe 
ein Schluchzen zu unterdrücken. „Ich werde nie — nie —“ 


„Kommen Sie. Wir gehen“, bat Peter, und half ihr 
ſe über das Weh des N IE hinweg. „Ich bringe Sie 
nach Hauſe. Bis in die Nähe Ihrer Wohnung. rem 
Vater wäre es ſicher unangenehm, wenn er Sie in meiner 
Begleitung ſähe.“ 

Sie fuhren ein Stück mit der Straßenbahn und ſchrit 
ten dann durch die ſtille Straße, durch welche Annelieſe 
ſchon einmal mit einem Wackermann, mit Georg, gegan⸗ 
gen war. Im ſtillen verglich ſie jene Nacht, in der ſie be⸗ 
rauſcht und ihre Sinne heiß waren, mit der jetzigen 
Stunde. Sie wußte, daß fie dieſes Mal viel mehr gewon⸗ 
nen hatte als mit den verzehrenden Küſſen Georgs. 


Ena ſagen wir uns auf Wiederſehen, Annelieſe“, 
Taste, er. „Ich ſchreibe Ihnen, wenn ich Berlin ber 
aſſe. 


„Bitte, bitte, Peter, kommen Sie vorher noch einmal 
zu mir. Ein paar Stunden werden Sie doch für mich er⸗ 
übrigen lönnen.“ 

„Sehen Sie, liebes Mädchen, da ſind ſo viel Gründe, 
die es zweckmäßig erſcheinen laſſen, daß wir uns nickt 
noch einmal treffen. Einmal Ihre Eltern. Was würden 
Sie ſagen, wenn ſie erführen, daß Sie mit mir zuſammen⸗ 

eweſen waren? Mit mir, der in ihren Augen ein Hid- 

ſapler und Heiratsſchwindler iſt. Und dann meine 
Frau. Soll ich ihr Veranlaſſung geben, von Ihnen und 
von mir Schlechtes zu vermuten? Sie verſtehen mich 
nicht falſch. Sie wiſſen, daß Sie mir eine liebe Freundin 
geworden ſind und bleiben werden.“ 


Forthezung folet. 


1 Eiſenbahndammes ein von dem Chauffeur Zygmunt Sla⸗ 
von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus geſchafft 
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Kopf- und Handarbeiter! 


* 


des Vereins aufgeführt. Dem Bericht der Radlerſektion 


nelle Weihnachtsfeſt am 5. Januar um 5 Uhr nachmittags 


ammit ſchen Auto und Wagen 
597 ve ae Chauſſee fuhr in der Nähe 


des 
{ 


wiak, Poznanſka 26 wohnhaft, gelenktes Auto auf einen 


Wagen, der nicht vorſchriſtsmäßig fuhr, hinauf. Die Wa- |. 


gendeichſel durchſchlug das Schußglas des Autos, wobei 
auch Slawiak Betroffen und ernſtlich verletzt wurde. Er 
mußte von der Rettungsbereitſchaft einem Krankenhauſe 
zugeführt werden, der ůKutſcher des Wagens wurde zur 
Verantwortung gezogen. SR 
Unfall bei der Arbeit. A 

In ber Fabril der Firma Gentleman, Limanow'ki⸗ 
Straße 156, wurde der Wjährige Arbeiter Salomon To⸗ 
man, wohnhaft Suwalſta 12, von einer herabſtürzenden 
Welle am Kopfe getroffen und ſchwer verletzt. Er mußte 


werden. 


kaufe Deine eigene Ausarbeitung den billigen Volksempfänger 
„KOSMOS-RADIO“ zu bequemen Teilzahlungen bei 


RADIO ı ŚWIATŁO, Petrikauer 113 


Schlägereien. 
In der 
ſchen einigen Gäſten zu eine Schlägerei, bei welcher der 
Lejährige Zygmunt Ngepkotoftt, wohnhaft Zgierfta 27, 
durch einen Meſſerſtich verletzt wurde. Der Verletzte wurde 
von der Rettungsbereitſchaft nach Haufe geſchafſt. — Im 
Haufe Milenfla 34 kam es zwiſchen Hauseinwohnern zu 
einer Schlägerei, bei welcher der 38jährige Eisenbahner 
Wladyſlaw Kralka verletzt wurde. — Im Haufe- Abra⸗ 
mowfkiſtraße 21 trug die 48jährige M. Kobylanzla bei 
einer Schlägerei Verletzungen davon. — Im Hauſe Ki⸗ 
linſtiſtraße 115 kam es zu einer Schlägerei, im Verlaufe 
welcher der 24jährige Wladyſlaw Kupadlowſti am Kopfe 
und im Geſicht verletzt wurde. — Im Haufe Paſterſka 4 
wurde die 46jährige Bolja- Sienicka von ihrer Nachbarin 
Pudlicka arg verprügelt. — In allen Fällen erteilte die 
Rettungsbereitſchaft den Verleßten Hilfe, ; 


Automatenbar, Petrikauer 68, kam es zwi⸗ 


— — 


Kindesleiche in einer Nagelliſte. 


Auf dem katholiſchen Friedhof in Zgierz wurde auf 
einem Grabe eine Nagelkiſte Pag l in der ſich die 
Leiche eines Kindes befand. Das Kind it etwa 4 Mes 
nate alt und tit infolge von Entbehrung geſtorben. (p) 


nur n Philips-Radio zn du einander. 


die gauze Welt. Erhältlich zu bequemen Teilzahlungen bei 


„AUDIOFON“, Petrikauer 166, „Tel. 156-87 
Aus beim deutpcenGeſellſchaftsleben 


Quartalſitzung im Verein deutſchſprechender Meiſtet 
und Arbeiter. Der Verein deutſchſprechender Meiſter und 
Arbeiter hielt am Sonnabend ſeine dritte Quartalſitzung 
im eigenen Vereinslokal in der Andrzejaſtraße 17 ab. 
Die Sitzung wurde um 8 Uhr abends in Anweſenheit von 
75 Mitgliedern vom Präſes des Vereins, Herrn Bruno 
Miller, eröffnet, der ſodann die weitere Leitung dem 
Vizepraſes Herrn Bruno Fuchs übergab. In kurzen 
Worten gedachte der Verſammlungsleiter der im vergan⸗ 
genen Quartal verſtorbenen Mitglieder, deren Andenken 
von den Anweſenden durch Erheben von den Sitzen ge⸗ 
ehrt wurde. Der Schriftführer, Herr Leo Polgrabia, ver- 
las ſodann das Protokoll rer lebten Quartalſitzung und 
den Tätigkeitsbericht für das dritte Vierteljahr. Daraus 
Ling hervor, daß in dieſer Zeit 7 Verwaltungsſitzungen 
ſtattſanden. Durch den Tod find dem Verein 3 Milglie⸗ 
der entriſſen worden, und zwar Siegmund Brieſe, Erd⸗ 
mann Kunert und Bernhard Wieczorek. In der Verichts⸗ 
zeit ſind 9 Mitglieder aufgenommen, ſodaß der Verein 
gegeiwärtig 583 Mitglieder zählt. Den Bericht der Ge: 
ſangſektion verlas der Obmann derſelben, Herr Paul Ko⸗ 
baczynſki. Es fanden 1 Sitzung ſowie 13 Singſtunden 
ſtatt, die durchſchnittlich von 26 Sängern beſucht waren. 
Am großen Unterhaltungsabend des Vereins beteiligte 
ſich die Sektion aktiv, auch wurde von derſelben die hu⸗ 
morſprühende Schwank⸗Operette „Der wilde Horſt“ ein- 
ſtudiert und mit großem Erfolg am Unterhaltungsabend 


der vom Obmann Herrn Bruno Fuchs verleſen wurde, ift 
folgendes zu entnehmen: Die Sektion beſteht gegenwärtig 
aus 16 aktiven und 12 paſſiven Mitgliedern. Es wurden 
17 Touren von insgeſamt 1035 Klm. ausgefahren. Auch 
wurden 6 Sitzungen abgehalten. Nach dem Bericht des 
Vereinskaſſierers, Herrn Wilhelm Will, welcher ein Saldo 
per 1. Dezember J. J. von Zl. 8722,20 aufweiſt, folgte 
der Bericht der Sterbefaffe, der vom Kaſſierer derſelben, 
Herrn Heinrich Neumann, erſtattet wurde und mit einem 
Saldo per 1. Dezember I. J. von Zl. 4165,78 abſchließt. 
Darauf folgte der Bericht der Repiſionskommiſſion durch 
Herrn Oskar Simon. Unter Punkt „Freie Anträge“ 
wurde u. a. beſchloſſen, daß ein Mitglied der Sterbekaſſe 
welches über 3 Monate Lagen ſchuldet, das Recht auf 
Unterſtützung im Sterbefalle verliert, und das traditio: 


im eigenen Vereinslokale abzuhalten. Sämtliche Mit⸗ 
glieder des Vereins werden gebeten, falls der Wohnort 
gewechſelt wird, um ſofortige Angabe ihrer neuen reſſe. 
gt ; D. 
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| vielitz-Biala u. Umgebung. 


Ski⸗Sektion des Touriſtenvereins „Die Naturfreunde“. 
Es wird hiermit bekanntgegeben, daß die gelben und 
die ſchwarzen Legitimationen am Dienstag und am Mitt⸗ 
woch, den 17—18. Dezember, von 6 bis 8 Uhr abends im 
Bielitzer Arbeiterheim abzuholen find: 


Gleichzeitig wird bekanntgegeben, daß Mittwoch, den 


18. Dezember, um 7.30 Uhr abends, im Arbeiterheim in. 


| Polenmeiſterſchaft im Boxen. 
Warta. — JAP 14:2, Stoda — JNV 10:6. 


Die vier Finaliſten im Kampf um die Meifterichaft 
von Polen im Boxen IAV, Warta, Skoda und IKB tru: 
gen geſtern die erſten Vorentſcheidungskämpfe aus. In 
Wojen ſtanden ſich SEP und Warta, in Warſchau Skoda 
— IKB gegenüber. 

Der Kampf in Poſen endete mit einer überraſchen⸗ 
ben hohen Niederlage des Lodzer Vertreters, deſſen 
Mannſchaft im letzten Augenblick durch das Fernbleiben 
des Taborek geſchwächt wurde. Außerdem gab IKP im 
Schwergewicht die Punkte kampflos an Warta ab. Der 
Kampfverlauf war folgender: 

Fliegengewicht: Koziolek (W) fertigt ſeinen 
Gegner Popielaty durch einige Volltreffer noch in der 
etſten Runde ab. 

Bantamgewicht: Bartniak (IK) hält ſich 
gegen Sobkowiak ſehr tapfer. Doch gegen Schluß der 
dritten Runde ift er fait „groggy“ und der Sieg geht an 
den Poſener. ; ? TENDE 

Federgewicht: Rogalſki (W) läßt ſich anfäng⸗ 
lich ruhig von Spodenkiewicz attackieren. In der zweiten 
und dritten Runde kämpfen beide ſehr hart, wobei Ro⸗ 
galſti immer mehr an Uebergewicht gewinnt. Auch hier 
geht der Sieg an den Poſener. . l l 

Leichtgewicht: Wozniakiewicz (JEV) kämpft 
gegen Kajnar emotionsvoll. Er hält aber nur die erſten 


drei Runden durch, in der letzten iſt er ſeinem Gegner je⸗ 


doch nicht gewachſen und verliert nach Punkten. 
Weltergewicht: An Stelle des Taborek nimmt 
Banaſiak den Kampf gegen Sipinſkti auf. Der Lodzer 
kämpft ſehr chaotiſch und der Poſener kann gegen dieſen 
wilden Gegner vorerſt wenig ausrichten. In der dritten 
und vierten Runde kommt der Poſener ſchon zur Geltung 
und pon Schluß ift er fogar ſtark überlegen. 
5 ittelgewicht: Ein kurzer Kampf. Chmie⸗ 
lewſti greift feinen Gegner Kruszyna an. Zwei Volltref⸗ 
fer werfen den Poſener auf die Bretter und damit ift auch 
der Kampf dieſes Paares beendet. Die erſten zwei 
Punkte für Lodz. 0 ; 

Halbſchwergewicht: In dieſem Treffen ift 
der Poſener Szymura dem Lodzer Pietrzak leicht durch 
ſeine phyfiſche Kraft überlegen. Der Sieg wird auch dem 
Poſener zugefprochen. 
wergewicht: Da die Lodzer für biefe Ge⸗ 
wichtskaſſe keinen Gegner ſtellen, fallen die Punkte an 

oſen. 

Das Treffen in Warſchau fiel mit einem Siege der 
Skoda⸗Mannſchaft aus. Hier lauten die Reſultate: 

Mrozek (IRB) beſiegt durch k. o. Fuſian, Czortek 
(Sk) holt ſich einen Punktſteg über Jarzombka, Pinta 
(IK) ſiegt nach Punkten über Miller, desgleichen Bon: 
DR (St) über Nawa, Seweryniak (Sk) ift haushoch 
Swirk Überlegen, Matus⸗ewſkl wurde wegen Tiefſchlag 
disqualifiziert und der Sieg ging an Piech (IKB), Pi⸗ 
ſarſki triumphiert über Rzezik “x Garſteckt (St) erhält 
durch Valcover die Punkte zugeſprochen. 


Louis befiegt Paolino E. o. 

Auf dem Wege zur Weltmeiſterſchaft im Schwerge⸗ 
wicht kämpfe der Negerboxer Roe Louis in der Nacht bom 
Freitag auf Sonnabend im 
Garden gegen den Spanier Paolino und feierte auch dies⸗ 
mal einen entſcheidenden Sieg. In der vierten Runde 
brach der Ringrichter wegen einer ſtark blutenden Augen⸗ 
verletzung Paolinos den Kampf zugunſten Louis ab, nach⸗ 
dem der Spanier ſchon vorher bis acht auf die Bretter 
gekommen war. 


Fußball. 
LRS — WAS 4:2 (3:0). 
Geſtern ſtanden fih auf dem InS⸗Platz die Fuß⸗ 
ballmannſchaften des LS und WAS im amirah, 


kampf gegenüber. Da das Wetter einigermaßen zu agte, 
jo verlief der Kampf einwandfrei und auch ziemlich in. 
zereſſant. ; 

LKS trat mit einer kombinierten Mannſchaft ar. 
und war in der erſten Halbzeit leicht überlegen. Auch 
gelang es ſeinen Stürmern bis zur Pauſe drei Tore zu 
ſchießen. Nach Seitenwechſel ſchießt L feth viertes 


euyorker Madiſon Square 


RE eee eee 


Bielſto eine Vorſtandsſitzung der Sli-Sektisa 
ſtattfindet, zu der die Vorſtandsmitglieder vollzählig zu 
erſcheinen haben. 


Oeſterreichiſcher Hilfsverein Bielſto. 

Zu dem am Sonntag, dem 22. Dezember, ftattfie: 
denden Weihnachtsbeſcherung wollen ſich Intereſſenten 
hierzu bis ſpäteſtens 16. Dezember beim Konſulatskanz 
ler Herrn Hugo Semler melden. Später einlaufende Ge⸗ 
juhe werden unter keinen Umſtänden mehr berläckſichtigt. 


f 
Tor durch Elfmeter. An der Erringung der Tore fir 
WAS trägt nicht wenig LAS’ Verteidiger Fliegel bei. 
Das erſte ift ein Selbſttor dieſes Spielers, dem ein föv 
geſchoſſenes zweites Tor folgt. 


— — 


Schwimmen. 
Lodz beſiegt bie Mittelſchulen im Schwimmen 77:46. 


Die Veranſtaltung eines Schwimmwettkampfes zwi⸗ 
ſchen der Lodzer Repräſentation und einer Auswahl⸗ 
mannſchaft von Schwimmern der Mittelſchulen wurde ge⸗ 
ſtern im Baſſin der IMC A zwar abgehalten; ehe fle zu⸗ 
ſtande kam, waren aber nicht wenig Schwierigkeiten zu 
überwinden. Allgemein iſt bekannt, daß Schüler keinen 
Sportvereinen angehören und daher auch gegen ſolche 
nicht kämpfen dürfen. Da dieſes Wettſchwimmtreffen 
aber einen propagandiſtiſchen Wert hatte, ſo gaben die 
oberſten Schulbehörden die Starterlaubnis für ihre Zög⸗ 
linge. Mit Ausnahme der Zöglinge des Deutſchen Gym⸗ 
naſiums ſtellten ſich die Schüler der anderen Gymnaſten 
dem Starter zur Verfügung. 

Im allgemeinen wurde hart gekämpft. Die Shiler- 
mannschaft, geſchwächt durch das Fehlen der Schwimmer 
des Deutſchen Gymnaſiums, ſchlugen ſich ſehr tapfer und 
wenn fie auch nterlagen, jo hinterließ fie dennoch den 
allerbeſten Eindruck. 


Aus Welt und Leben. 


Vergeſſener Friedensſchluß. 

Ein türlkiſcher Agronom wollte die Republik San 
Marino beſuchen, um deren landwirtſchaftliche Methoden 
zu ſtudieren. Es wurde ihm jedoch die Bewilligung zun: 
Betreten der Republik nicht erteilt, da zwiſchen der Tür- 
kei und SanMarino noch immer der Kriegszuſtand be⸗ 
ſteht. Als nämlich die Friedensverträge von Genres und 
Lauſanne abgeſchloſſen wurden, ſcheint niemand daran ge⸗ 
dacht zu haben, daß auch die Republik San Marino im 


Weltkrieg auf ſeiten Italiens teilgenommen und der Tür 


kei den Krieg erklärt hat. 
Auf der Suche nach einem Münzendieb. 


Am 14. November war einem polniſchen Staatsan⸗ 
gehörigen auf der Eiſenbahnfahrt von Paris nach Frani- 
furt a. M. zwiſchen Saarbrücken und Bad Münſter wn 
Stein ein Koffer mit einer Sammlung von etwa 300 
alten ruſſiſchen Münzen geſtohlen worden. Die Samm⸗ 
lung hat einen Wert von etwa 150 000 Schweizer Fran⸗ 
ken. Für die Herbeiſchaffung der Münzen hat nunmehr 
die Verſicherungsgeſellſchaft eine Belohnung bis zu 12 000 
Mark ausgeſetzt. Ein Teil der Belohnung iſt für die Er⸗ 
greifung des Täters beſtimmt, auch wenn von dem geſtoh⸗ 
lenen Gut nichts herbeigeſchafft wird. 


Emigrant erhält verſehentlich eine Million. 

Ein ſeltſames Erlebnis hatte ein in Paris lebender 
Emigrant, der Kaufmann Erwin Ruhemann, dem die 
Poft verſehentlich einen Sack mit Wertbriefen im Werts 
von einer Million Franken zuſtellte. 

Er war äußerſt erſtaunt und vermochte ſich dieſe 
eigenartige Sendung nicht zu erklären. Er ſetzte fih des⸗ 
halb ſogleich mit der Poſtverwaltung in Verbindung. Wies 
bald erſchienen auch Poſtbeamte, die mit großem Dank 
den feit zwei Tagen auf geheimnisvolle Weiſe verſchwun ⸗ 
denen Poſtſack in Empfang nahmen und froh waren, don 
dem ehrlichen Empfänger Werte in Höhe von einer Mil⸗ 
lion zurückerhalten zu haben. : 


Für Winter 


empfohlen das berühmteſte und altbewährte 


„SOLVEOL” 


Einreibungsmitiel (Rücken, Kühe, Kopf, 
Zähne — je nach Bedarf). Pie 8 1 
Heilmittel — erſcheint jetzt in neuer Nackung 
u. ijt in ſämtl Konſumvereinen zu haben 
ſowie in Apotheken und Drogerien. 
Verlanget Preisliſten! Preis 1.80 ZL 


Chem. Laborat. „REMEDIA* in Cieszyn (Slask) 
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34. Polniſche Gtaatslotterie. 


Am dritten Ziehungstage der 3. Kl. 
Helen Gewinne auf folgende Nummern: 


75250 408 885 76198 768 315 627 8638 77103 524 


80209 3075 476 603 8908s 8139 2s 5028s 824s 


100.000 21. — 29622. 74130, 82221 83038 480 554s 638 8588 84029 128.504 730 
97656. 44 9335 85259 497 742 804 861805 292 327 87 
50.000 21. — 42930. 5325 .624 43s 87171 211s 50-790 9Bäs-88103s 236 
10.000 zł. — 15155, 64116. 182394. en RE ee A N sr ME E oa 
5.000 zł, — 24280, 36252. 151016, ) 0173s 264 322 491s 7028 853s 993 910108 93s 
186232, 5 423 922585 59 6965 933235 41s 4s 516s 944095 


630 7128 907 71s 951278 798 2178 24s 764 66 
e Be a la za al Ta wär 
4 5585 778-914 s 2448 3 0 7 
1.000 zł. — 8561, 13089. 33942, 100030 248 3848 824 945 96 1014635 638 811 

31344, 91132, 107016, 123732. 182937. 52 988s 102022 110 9708 1030698 90 119 358 758 
7 500 zł. — 12634, 43461. 53134. 68 814s 985 1041108 21s 354 4885 667s 105182: 


57873. 59253, 135585, 148537. 168395, | HE BT 

179905, 183059, 194246. ` re re 
400 zł. — 19580, 19914. 39022, 800 9% . 

59544, 100139, 121949, 130089. 140193, 154110005419 40 759 8208 969s 1110123 118 26 

2 á 4 32 0 

143332, 153076, 155048. 162463. 1113 13 2588 349 696 904s 114404 35 888 800 855 


300 zł. — 25137, 30524. 57873. „588 1180355 1185 379 522 783 993 1161795 243: 
59480, 64053, 67391. 69196, 76975. 79211, 3058 587s 649s 7028 9s 871s 034 117276 418 991s 


2.000 21. — 5453, 45666. 58318, 
61282, 116163, 124781. 


784s 802 19 923 781075 731 790255 64 277s. 445 


3. latje. — 3. Biebunastan. (Ohne Gewähr) 


7. da a a m 
— s 8 8 8 308. 

17485 f 68897 68046 2191 100851 119310001 VIS, avis = 324 1918925 enn 

27 152 ung. 

181691. 848 188488 172883 4 50 3i, mit i zu 200 gl. 

300 21. — 36911 57272 68042 74062 215 5 78 8635 89s 1180s 5505 8478 2145 

76253 79925 93971. 98825 99349 109697 280 519s 722s 916s 3513 4387 50068 2848 448 6025 


60713 471 517s 732 84655 5918 8698 98618 604. 
119141 181807 130370 182024 136406 10187 11168s 123855 630 144455 47s 5568105 


152158 153900 182577. : 72 159979 16096s 833s 966s 17154 79s 366s 583s 
250 zł. —.4437 6210 19111 29956, BAT 18210 397 417 191508 

30144 32518 33611 53348 63582 65121! __ 20204 701 08 210725 142 269s 4838 8793 

59061 69466 74854 75379 75634 85420. 22230s 7298s. 839 231588 72 230 39 3555 4195 32 

87189 89 38 7995 248455 70 238108 41s 26553 6645 988 
189 89745 98476 106344 109800 109815; 27694 281128 313s 670s 866 910 290575 1395 2024 

112769 132572 133474 137072 N 


154465 160974 164361 158036 176761 
\ 334785 3430 1s 463 5145 688 358538 360668 808 


zu 50 Zl., mit s zu 200 3l. 104 865 8883 7288 371955 571s 380 105 240 926s 


247 759s 1110 2593 739s 822 3223 5505 410 402465 761s 943s 41807 918s 421595 77s 6185 
180s 5233 54s 404 701 188 363 59s 8638 919 38 43074 234s 576 818s 65 855 44390 6198 873 928 


. 631 3156035 663 702s 99 32524 776s 


333 9063 77585 82653 353 482 9035 104 777s 94. | 45011s 177 2185 543 9025 460405 94s 1068 555 
103685 520 716 110053 156s 321s 745 8873 Ving, 432 B435 658 875 484645 6125 834s 959x 

421195 565 718 1317 917 $ s 
68 343 917 36, 140tde 457." 513645 413s 605s 886 9843 


15731:'9845 163988 1723 50722 40s 8975 
9423 6725 e 4500s -12s ' 184066" ** N 8238845 494s 532765 318 854 9175 25 549752 


20018s 25 2195 903 21237 55300s 44 435s 77s 510s 906s 48 564345 5718: 
3428 -870s 230175 5768 un sits 95, 22125 93 2573 73.4765 572s 76s 80 897s. 58117s 610s 40 
26098 459 86s 565 880 27227 414 512 280663 175 j 7683 914 59166 378 503s 717s, 

706 9895 29538. , 600485 942s: 610055 153 620 54 762 62045 62e 

30103 315836 94 42244 378 33806 841746 628 987 630325 559 604s 641575 339 80 4425 532s 9708 
92 360835 7983 372505 38006 3283 885 631 39476, ' 650455 1578 608 35 733 8575 967 662908 2905 975 


87831, 110589, 111120, 127376. 130104, 1181158 29 3358 61 82s 752 866s 1190215 314 448s 


142432, 148414, 150923, 169659, 172154, | 610, 730s 859s 9556. 


120136 66s 4628 63 5435 6535. 8318 911 345 8 
173138, 176225, 178336. 193414. 1213 a 2 ” 
250 21. — 4083. 11463, 6s 4008 888.1220845 524 8838 123107 30 


12976. 654 99 829 84s 124244 985 4705 5295 125207 44 
e e a e A a 
32395, 40489, 44447, 40752. 57881. 64366, 855 5 C s. 
64402, 68859, 70206, 72257, 74607, 79688. ©? 200 46s 88 405s 514 81 969 


87817. 88740 88909. 80434. 89865. 91635, | oros 69 Bude 1321628 337 30 660s BIBS 133900 


91325, 93422, 94093. 94298, 96678, bes 4328 552s 635 134098 116 938 880 629 13512 40331s 809 411833 473 788 42059. 552s 676s 985 671908 344s 686175 984s 69925. 
101371, 108287, 110874, 113069, 113974. 60 2838 97s 530 66 677 881s 942 1360865 98 | 2-766 74 435608 44011 153s 691 45130 373 403; 700633 655 313s 414 7588 72277 309s 573. 
114011, 116881, 127085, 127969. 130821. 316 55 4255 570s 5098 137014 129 47 53 36. 36s 761 46432 47630 783 372 82s 431575 77 ; Zu 5895 74079 842 752688 634s 76040 649 9558 
18888 140285, 146866. 152107. 155666, 139193 256 415 525 6lls 24 81s 8 7325 65 EEE 52772 83 336818 783s 1 
156156. 158959. 1 : 5 naan NR 208 54410 278 811 552198 56s 56210 5925 6878) 801018 2945 493 532s 940 812078 370 820 820992 
T 1. Ziehung 1400095 84 204 330 50s 8238 141076 ; 1845 35: 177143 75s 391 490s 508 900 880.423 366 59488. | 340s 83522 765 914s 84183 450 850535 191 383s 
zu 50 31L, mit s zu 200 31. 411 66s 646 882 1421688 294 8s 418 6338 143380 600538 3435 859 61401 605 967 6215 639 86016 644 57 901s 87008 191s 217s 567 6408 


63240 
7s 4875 89 731. 641723 848 974 650863 819 89102 552 897. 
5105 94 4828 9495 67204 5023 15 231 4000 . 90885 91885 92301 589 979 93157 264 S01 618 
118 690048 3113 4878 8695 9144 8735 968s 943318 76 525 937s 95970 134s 338 6155 
70070 167 303 836 6245 71067 369s 75s 43 96051 .2695_360s 655s 97123 365 2335 4222 770 
38 8778 720153 17s 2463 52s 4795 8755 963 73400 974 985915 782s 99004 3268 57s 6048 9118. 
25 73-911, 41 74011 357 4448 84 664 75977 |. 100129 688 429 6158 7785 101080 441 7468 
760808 2155 508s 753 996 774975 8605 795655 6198 77 7 1 — 1 y 4 7 mn 1041425 
178. ` ad N s 4 s 8 s 
81023 282s 380 82203 835433 739s 241638 572s ' 106895 107334 108093 271 428s 519s 630s 981 
25 618 900 728 85044 158-291 86504 792 9184 1095385 637 864 953 
7053s 105 38516 848 8705 99s 88800 891 708 232. 1101865 91s 7835 921 61 N 
914305 926824 844 68 9963 95033 61 858 94339 689 9088 128 1120028 723 32 8955 1135408 1147145 
778 895 950105 434s 695s 816 960405 763s 9245 115317, 667s 851s 74s 1160535 797s 996 1171265 
is 971608 591s 727 942 537578 827 99249 329s 9068 a N a Sr pe S 
y 8 s 8 Ss s 
100036 868 145s 67s 392s 553s 101525s 656s 301s-94s 96.439 685s 784s 124009 87 243. 3008 
298 102152 4228 103193s 856 104916 105089 859 0525 125165s 257 99s 126096 358s 422s 76s 622s 
96090 125 1075605 108110, 963s 1093975 469s. 738s 127021s :125s. 494s 8818 760s 817s 128076 
1108235 85 111020s 234s 775 443 820 1120224 134 636 129397 8755. 
808 233s 318s 521 830s 113340 4755 114701 118674 130065 382.785 956s 89s 131468 522 920s 
% ene e S36 Tas m 
„* N} $ 8 8 
1200555 172 42 880 121071 389s 394s 6995 722 517s 30 691 750s 138040 908s 25 40s 139051 34 
188 358 77 12220 35s 461s 123645 763 1240495 
i 125.628 995s 1256853 723126029 17/1 874 1280368 ' 


489s 616. 

140158 655 702s 141105s 401s 776 142133 410 

129104 30. (7108 143174 885 1447965 145056 390 691 7688 
1301603 408 542 652s: 868s 9485 74 13110 1462685 3315 98 6965 7408 147292 416s 5035 683s 
335 668 132502 133009 630s 134046 502 135557 93 906s 148260 91 377s 4758 149136, 0 
625s 303 136788 137072: 2333 3343 1382508 139006 130936 151182 2898 352 400 44 1520188 1535473 
30 2698 8828 809. 765 890 997 1541898 275 317s 682 891s 1559475 
14013885 141194 3683 7305 63s- 8433 1421755 156041 157130 245s 349 542s 738 956 1580365 


5358 54 99 6195 767 933 144077 143 2148s. 543 821: 
9s 1451658 211 -710s 952 96 146266 466 14716 
4588 7225 53 86 971 148028 136 42 261 555 


285 5.3 auus 7345 77 %s 199 ¿31 9158 90 
Ra An 5 15 a, 90 954 3014s 
8 S s 817 4006152 400 46 81 
6155 528 893. 5428 40 5775847 538 6435 40s) de AT Lai an Bons | 666 94 8645 99 
504 585 6225 70288 212 59s 62s 8176 „347s 545 152168 344 58 4755.564 784s 8825. 9505 153210 
9016164 261s 5073.35 687s 8095s - 574 91s 601 7878 8888 9998 1540635" 1158 80i 
100545 1495 90 219 22 3525 84 436s 665s- 723 -156021 3063 687 850 1801748 444 51s 187001 
830s ‚11150 465 506 41 759 708 881s 917 35 93s. 45s 68s 5305 619 876°158069 1205 39 428 55 501 
12039 319 795 464 576 8 660s 720 608 13389 639s. 607 1895022 6883 905 56 
14093 1595 435 481 151955 2668 633s 932 16192 1600678 234s 436s 8785 161009 251 444 59 
8348 911 17091 209 395 86 4195 18249 443 8978 823 953 1623835 468 639 804 21 955 1682288 g 


920 190865 5298 670.718 8418 9296 
„200645 167 263 458 51787995 87As 9765 211135 168010 3 4055 ee Me a Tor 
24153894 80 850 7488 240265 AT BSTS 962s BT 9285 167054 95s 2887 4025 538 8705 168064 57/ 
234155 54s 80 550 743s. 24026s 1008 3725 99 620 789 833459 9165 285s 497s 5388705 1680 
, 8628| 1%) pods o Da Aa Das Made: irise 
750 500 12s 59s 176s 810 14 28326 4285 6605| 264 484 77 1722815 3725 505 660. 824 ` 173028 
7800130 77 86 100s 276s 462s 736 842s 85s: 50s 605 37 7% 068. 1741224 -325 Big 245 44 
„30136s 77 366 70. 430 42s ei 82. 886s 928 61 605 37 175102 30 1701, A Gig HS 4 
26088 189 207 304 489 8845 158s 3713. 733 AS : 177388 7375 800 845 178112 223 268 546 6268 73 
33083 189 207 29 364 458s 884s 34049s 706 35007s 475 510 179812 606 TSITA 223 3 SA 5 
182s 594s 362208 454s 523 29s-641.371695. 331 | ° 180318 7255 98 9645 87 1810935 205 9015 55 
79 B285 di A9178 NET DAT: EEE MA AMN ws, 182075 98 1635 210 487 8658 614s 1831055 68 44 
2: 
enes ze a o sia si gia au f , B 
04s 240 4988 698s 8098s 32 60s 8 . . 
951s 43174 489 5035 696 8968, 441879 312 441s, 188068 1278 221 62 780 189169 3748 485 88 
6s 896 45034 47 132 28 9 s 058 10243849 ple 667 in 199004 
4395 515 7895 47940 483965 452 639- 9245: 490485 | „pp 191644 
112 2786 958 330s 4125 43 7198 2286 8405 1940785 1289 1999798 9828, 


1 8 PIT DA 80 0 8160 A „ 2 18 2 gigun „220 418 1445/2 92 790 8543 96 144021 2485 373) 7172 263 8742 1503475. 
581288 54 234 535s 6358 96 8468 84 540298 391 25.000 21. — 78190. 410 83 943s 145105-146013 17 4% 599 8533 8 1 1 8 
780 884 85s 913s 550778 169 207 440 2s 64 72s 50.000 21. — 30896 70548. 2 1471275 148312 4933 1498503 9273. SC IDA ACESTE EZI AARTE SSS 1678015 1680968 


813 27 33 51 56355 533s 7035 572258 47s 4138. 


553s 58262. 748 351s 758 486 6118 8648 59647 
7345 365 8758 


603138 17.459. 520s 6155: 0308 4 :610125 30 5.000 21. — 19919 45764 104480 
181. 4838 5645. 62301 488 543 661 7545 70 878 N ES CRA 


119508. ` 3 
9068 63149 217 3865 985 8368 64185 91 203 353 2 
755 6118 837 65062 4s 93s 454 826 610s 41 2.000 21. — 12648 75353 120805 
— 125793 137714 169173. 


1502283 5293. 7585 1814828 631s 8235. 999. 
152122 270s- 813: 24 153068 197 408s 87 1541073 
6338'413-7108 15 1560553 434s 6955 18/3738 6335 
55-7483 8385 1586975 909s 1891888 224 541.873. _ 

. 160026 395s 6785 1614378 93 799s 162239 163166 
409 809 164224 1651525 519s 657s 876s 1664595 
731 1675868 1682888 500 6053 169487 992. 

170144 40 1712135 172320 1732385 801.1747125 


20.000 21. — 31412 98885. 171438. 
10.000 21. — 34987 76764 117592, 


112s 200 492 169364 836. 

1700305 371 936s 90 171948 172891 1733215 ` 
174106 354 61s 175522 176856 177012 178049 - 
68 3445 179209 4463 741 904 448. 5 

180222s 70s 9988 181296 355s 803s 182133s 
72s. 262s 841s 78s 965s 1841905 883 185270s ` 
334s 547s 709 8035 186275 590s 875 957 64s 


66141 417 31 90 661 7238 825 74 934 67065 329 148951. 1870488 2258 1881298 393 69s:328 189235 54s 46R 


—— — nn ne S 


765 590 776 8218 40 6 77 680055 3325 631 9308.93 1.000 21 4 
1 . 88 1782465 4915 7835 176373 90 9768 1776055 360 | 554 89 741 818 
552700 s 178 270 347s 139s 712168 9685 122345 | „ 500 zł, — 72277 38240 72563 C288. "re 2s 71s 524s — 55 ume 114 ozal 23250 20 1 12700, 1930635 388 f. 
7319; 180 82008: m 4050 


332 73193s 451 731s 926s 74059 230 399s 629 915181798 85929 107191. 110570.13935% 150968 
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Der diplomierte Rürfchnermeifter 


Stoffen: An züge W. Chmielnicli. Piotrkowſka 8 . = ; fl: E in den modernſten Deſſins und beſter Dualttät 5 
5 M i i führt ſämtliche De Men. Arles on 55 Modellen aa EA Que è 3 der Bieliter und Tomaichetvee Fabriten jowie 3 
„Paletotss».Damen-Mäntelf | Senne aller Irt l er-Wonen |: 0/ Hina E 
ea pfiehlt ` 3 Schirme aller Art, Geiren Metall:Beiten: 2 Neſter bel 3 /® billiger 8 

aus Filz und Tuch. u. n. Maß empfiehlt und repariert I: = 

Natratzen gepolſtert 3 empfiehlt = 

B. J. MAROKO & Söhne Edmund Kadynski Lodz, Piotrkowska 82 und auf Federn „Patent“ | E R. SZCZES LIWY = 
Lodz Nowomiejska 8 / Tel. 152-77 Köcher and Gewaltriſſe e E Lede, Foren s Te. 1805 z 
arder "A _Sabeiti i 2 Fron Sto = 

Villiger Verkauf gegen 1 bequeme 5. in Brde ner zu Balten Preisen „DOBROPOL” = Kommt und überzeugt Euch! Kein Kaufzwang = 
nenzeitiger öde Teil zahlung geſtopft. Berliner Fachleute Betritaner 73 T 
Lodz, 6go Sierpnia 10 im Hofe, Tel. 139-23 | H. Organel, 11 Liſtopada 29 im Hofe eee eee 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel. 
Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing Gni Zerbe. 

Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto Heike 

Dend: «Prasa» Lodz Petrifauer 101. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Or., 
im Tegt die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen 
eſuche 50 Prozent, Stellenangebate 25 Prozent Rab zt. 
Akan ungen in Text für die Drackzeile 1.— Siak 
das Ausland 100 Paget Zeſchles 


Die „Lodzer Toltezeitung* a täglich. | 
Abonnementepreis: nonatlid mit Hufellung ins Haus 
und durch die Pot Zloty 3.—, wöc entlich Zloty —.75; | 
Ausland: monatlich Zlotn 6. — fährlich Zloty 72.— | 
Einzelnummer 10 Groſchen Sonntags 25 Gruſchen. 


